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Bodenkundliche Baubegleitung 

Maßnahmenart: Minderung 
Maßnahmengruppe: technisch
nicht kombinierbar mit Wiederverwendung des Bodenmaterials am 
Eingriffsort (ID 101)

Im Rahmen der Unterstützung einer Baumaßnahme
durch eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) wird
ein schonender Umgang mit dem Schutzgut Boden und
die Einhaltung der diesbezüglichen behördlichen Auf-
lagen sichergestellt.

Ziel der BBB ist es, die natürlichen Bodenfunktionen
sowie die Standortfunktion für die land- und forstwirt-
schaftliche Nutzung zu erhalten bzw. nach Bauab-
schluss möglichst umfassend wiederherzustellen.

Idealerweise besteht die BBB über die gesamte Pla-
nungs- und Umsetzungsphase. Bereits während der
Planungsphase kann die BBB vorbereitend und mitwir-
kend bei der Ausschreibung und der Vergabe tätig wer-
den. So lassen sich Anforderungen gemäß DIN 19639
an einen bodenschonenden Baumaschineneinsatz oder
die Errichtung von Baustraßen, die Verwendung von
Baggermatratzen, bodenschonenden Umgang mit,
Zwischenlagerung und Begrünung von Bodenmaterial
(DIN 19731, 18915) etc. von vorn herein festzulegen.

Zu den Aufgaben während der Baustelleneinrichtungs-
und Bauphase zählen u.a. die bodenschonende Bau-
stelleneinrichtung, die Abgrenzung von Tabuflächen

und die Einweisung des Leit- und Baustellenpersonals.
Die Einhaltung der Bodenschutzvorgaben und die fach-
gerechte Durchführung der bauzeitlichen Minderungs-
maßnahmen werden ebenso kontrolliert wie die Bo-
denfeuchte, die Grenzen der Befahrbarkeit und die Zu-
lässigkeit der eingesetzten Maschinen.

Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden der Bo-
denzustand bewertet und bei Bedarf Rekultivierungs-
maßnahmen sowie die Folgebewirtschaftung festge-
legt.

Beschreibung und Voraussetzungen

• Bewahrung bzw. Wiederherstellung der natürlichen, 
standorttypischen Bodenfunktionen sowie der

• Standortfunktion für die land- und forstwirtschaft-
liche Nutzung (§ 2 BBodSchG)

• Begrenzung der Einschränkungen der Bodenfunk-
tionen auf das unvermeidbare Maß

• Maximaler WS-Gewinn gesamt: Verringerung der 
bauzeitlichen Beeinträchtigung der 
Bodenfunktionen auf 10 %

• Maximaler WS-Gewinn je Bodenfunktion1:
Biotopentwicklungspotenzial: 15 %
Ertragspotenzial: 15 %
Wasserspeicherfähigkeit (FK): 15 %
Nitratrückhalt: 15 %
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Alle von Baumaßnahmen betroffene Böden; besonders wirkungsvoll bei Böden mit einem hohen bzw. sehr 
hohen Funktionserfüllungsgrad der natürlichen Bodenfunktionen, Böden mit einer hohen Empfindlichkeit
gegenüber Verdichtung, Stoffeintrag, Änderung des Bodenwasserhaushalts und Erosion

Geeignete Standorte

Maßnahmenziel Wirkung

1 Der max. Wertstufengewinn kann in der Praxis nur in seltenen Fällen erreicht werden.
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Kontrolle der Boden-
feuchte mit einem 

Tensiometer

https://www.hlnug.de/?id=12464
https://www.hlnug.de/?id=12774
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/boden/Planung/Kompboden/msb_101_wiederverwendung_bodenmaterial.pdf
https://www.hlnug.de/
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• Vergleich des Ausgangszustands mit dem Zustand
nach Abschluss der Baumaßnahme; Bewertung der
Wasserverhältnisse und Funktionserfüllung; Kon-
trolle insbesondere auf Schäden durch Verdichtung
oder Verunreinigung durch Baustoffe

• Bewertung anhand Vergleichsprofil am Standort
oder in der Umgebung und Erfolgskontrolle der an-
gestrebten Funktionserfüllung

• Erhaltung des Wasserrückhaltevermögens und des 
Kleinklimas

Zielkontrolle Andere Schutzgüter

• Großmaßstäbige Bodendaten/Bodenfunktions-
bewertung (BFD5L) und/oder

• gutachterliche Erhebung der natürlichen Standort-
eigenschaften zur Ermittlung des anzustrebenden 
Zielzustands

• Zustandserfassung vor Beginn der Baumaßnahme: 
Bodenaufnahme, Funktionserfüllung, Erfassung evtl. 
vorhandener Bodenverdichtungen (Packungsdichte 
nach DIN 19862-10)

Datengrundlagen

Maßnahmenbeispiel

Weiterführende Literatur

Im Rahmen eines städtischen Bebauungsplans ist die
Anlage eines Wohngebiets mit insgesamt 300 Wohn-
einheiten (7 ha) vorgesehen. Im Plangebiet kommen
ausschließlich Böden mit einem sehr hohen Erfüllungs-
grad (Stufe 5) der Gesamtbewertung Bodenfunktionen
(BFD5L) vor. Um die bauzeitlichen Beeinträchtigungen
für den Boden zu vermindern sowie den Boden der
späteren Freiflächen zu schonen, wird eine Boden-
kundliche Baubegleitung (BBB) durchgeführt.

Die BBB ist bereits bei der Ausschreibung der Bau-
leistungen beteiligt, um die Anforderungen des Boden-
schutzes frühzeitig einzubringen. Im Vorfeld der Bau-
arbeiten erfolgt die Abstimmung über den bodenscho-
nenden Bauzeit- und Baueinrichtungsplan (u.a. Bau-
straßen, Tabu-/Lagerflächen), das Management des
Bodenmaterials, die Planung des Maschineneinsatzes
und die Festlegung der Grenzen der Befahrbarkeit.

Neben der persönlichen Einweisung des Baustellenper-
sonals durch die BBB wird ein Merkblatt zur Berück-

sichtigung der Bodenschutzbelange bei den Baumaß-
nahmen an alle Beteiligten verteilt. Die BBB führt re-
gelmäßige Kontrolltermine im Bauverlauf durch und
legt bei Bedarf Maßnahmen zur Behebung auftreten-
der Missstände fest.
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Baustraße und Abgrenzung von 
Tabuflächen im Rahmen der BBB

https://www.hlnug.de/?id=12772
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